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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Sömmersdorf : SV Ramsthal 1921 II 
Freitag, 09.12.2022, 19:30 Uhr

Stefanis beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des SV Sömmersdorf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe
2 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den SV Ramsthal 1921 II durch. Das
Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde speziell durch das obere Paarkreuz
entschieden. Müller und Stefanis errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 8. Saisonspiel
mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wieber / Giesbrecht war für
Müller / Stefanis letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Stefanis /
Ziegler waren im Doppel gegen Fella / Gehling nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Semenov / Schmitt derweil gegen
Höring / Wirth. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Marcel Müller seinem Gegner
Johannes Gehling beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Beim 3:1-Sieg von Georgios Stefanis gegen Peter Fella ging nur Satz 1 verloren. Beim Spielstand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Der Start in die Partie hätte
für Sotirios Stefanis besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Rudi Höring noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Dimitri Semenov beim 11:8, 6:11, 11:5, 11:5 gegen Klaus
Wieber doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 6:1. Alfred Schmitt verlor sein Match dagegen gegen Thomas Wirth unterm Strich
recht eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht ganz mithalten konnte Arno
Ziegler, beim 10:12, 6:11, 12:10, 8:11 gegen Jürgen Giesbrecht, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Marcel Müller konnte im Spiel
gegen Peter Fella dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Georgios Stefanis Johannes Gehling in fünf Sätzen. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Beim Erfolg von Sotirios Stefanis gegen Klaus Wieber konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der SV Sömmersdorf am 11.01.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die DJK Brebersdorf, während der SV Ramsthal 1921 II am 16.12.2022 gegen den FC
Geldersheim II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Sömmersdorf

Doppel: Müller / Stefanis 0:1, Stefanis / Ziegler 1:0, Semenov / Schmitt 1:0 
Einzel: M. Müller 2:0, G. Stefanis 2:0, S. Stefanis 2:0, D. Semenov 1:0, A. Schmitt 0:1, A. Ziegler 0:1 

 SV Ramsthal 1921 II
Doppel: Fella / Gehling 0:1, Wieber / Giesbrecht 1:0, Höring / Wirth 0:1 
Einzel: P. Fella 0:2, J. Gehling 0:2, K. Wieber 0:2, R. Höring 0:1, J. Giesbrecht 1:0, T. Wirth 1:0
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